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Zum Podiumsgespräch und  
zur Ausstellungseröffnung im  
Rahmen der Kampagne

#Art4GlobalGoals –  
Die 17 nachhaltigen  
Entwicklungsziele  
künstlerisch interpretiert durch  
Leon Löwentraut

laden wir Sie herzlich ein:

Mittwoch, 22. Mai 2019  
19.00 Uhr 
Kulturkirche Liebfrauen Duisburg 
König-Heinrich-Platz 3,  
47051 Duisburg

#Art4GlobalGoals

Einladung
zum Podiumsgespräch im Rahmen einer 

Vernissage mit Leon Löwentraut

NACHHALTIGKEITSZIELE
DUISBURG UND DIE UNESCO

22. Mai 2019

Stadt Duisburg
Burgplatz 19 · 47051 Duisburg · Tel.: 0203 94000 
email: info@stadt-duisburg.de · www.duisburg.de

Mit freundlicher Unterstützung:

Anmeldung bitte bis zum  
17. Mai 2019 online unter: 
www.stadtduisburg.de/loewentraut 
Keine Anmeldung gilt als Absage.



Er ist der Shootingstar der 
internationalen Kunst-
szene: Leon Löwentraut, 
gerade mal 21 Jahre alt, 
begeistert mit seinen 
Gemälden Kunstfans 
und Sammler rund um 
den Globus. Ob in New 
York, London, Singapur, 
Basel oder Berlin – überall 
sorgen seine Ausstellun-
gen für Aufmerksamkeit, 
sein unverwechselbarer 
Malstil für internationales 
Interesse und seine Werke 
sind innerhalb kürzester 
Zeit ausverkauft.

Von Picassos, Matisse und Basquiat inspiriert, sucht Löwen-
taut in seiner Malerei nach Freiheit, kombiniert Farben und 
Formen gestisch wild, malt oftmals mit Tube statt Pinsel. 
Seine Sujets sind vielseitig, beschäftigen sich mit Menschen 
und Zwischenmenschlichem, oszillieren zwischen Optimis-
mus und Kritik, zeigen den isolierten Menschen hinter der 
sozialen Fassade. Dabei spielt der Aktionismus, wie er im 
sogenannten Action Painting zum Ausdruck kommt, in der 
Werkentstehung eine entscheidende Rolle. Bevorzugt malt 
Löwentraut auf dem Fußboden – mit vollem Körperein-
satz – bei lauter Musik. So entsteht jeder Strich aus dem 
ganzen Körper heraus, manifestiert sich aus der Bewegung 
und dem Gestischen, ist Farbe und Form gewordene 
Rhythmik und Melodie in einem. Ergebnis sind farben-
frohe, dynamische und figurativabstrakte Werke, die einen 
ebenso hohen Wiedererkennungswert wie Freiheitsdrang 
offenbaren.

Wir möchten Sie freundlich darauf hinweisen, dass bei unserer Veranstal-
tung Foto- und Filmaufnahmen gemacht werden und diese anschließend 
für Presseartikel, Publikationen und das Internet verwendet werden.

LEON LÖWENTRAUT 

19.00 Uhr	 Empfang

19.30 Uhr	� Podiumsgespräch 
„17 Ziele der UNESCO zur Nachhaltigkeit“

	 Teilnehmende: 
	 -	Martin Murrack, 
		  Stadtdirektor Duisburg

	 -	Dr. h. c. Ute-Henriette Ohoven, 
		  UNESCO Sonderbotschafterin 

	 -	Leon Löwentraut,  
		  Künstler

	 Moderation: Janine Steeger 

Im Anschluss laden wir Sie zu einem Imbiss ein und 
freuen uns auf gute Gespräche mit Ihnen.

Mit freundlichen Grüßen

PROGRAMM

Martin Murrack 
Stadtdirektor Stadt Duisburg 

Im Jahr 2015 hat die UNO Staatengemeinschaft die Agenda 
2030 mit ihren 17 globalen Nachhaltigkeitszielen  
(Sustainable Development Goals – SDGs) verabschiedet. 
Durch ihre Umsetzung soll weltweit ein menschenwürdiges 
Leben ermöglicht und die natürlichen Lebensgrundlagen 
dauerhaft bewahrt werden.

Duisburg bekennt sich ausdrücklich zu diesem wichtigen 
Projekt und strebt aktiv die Erreichung dieser Ziele an.  
Konkreter Ansatz hierzu ist die Einbindung in die laufende 
Planung und Umsetzung im Rahmen der SmartCity Initiative, 
zu deren wichtigen Säulen auch der Anspruch mehrdimen-
sionaler Nachhaltigkeit gehört.

2017 wurde der junge deutsche Künstler Leon Löwentraut 
von der UNESCO auserwählt, die Global Goals künstlerisch 
zu gestalten. Löwentraut tourt mit den entstandenen 
Werken bis 2030 um die Welt und macht so auf die Ziele 
aufmerksam. Nach seiner Station in St. Petersburg im Früh-
jahr 2019 präsentiert der Künstler diese unvergleichlichen 
Werke nun in Duisburg.  
Mit der Unterstützung der Kampagne #Art4GlobalGoals 
verleiht Leon Löwentraut politischen Aufgaben wie der 
Förderung von Frieden, der Beendigung von Hunger und 
Not oder der Förderung von Bildungs- und Chancengleichheit 
ein künstlerisches Gesicht. 

Wir laden Sie herzlich zur Vernissage ein, welche gleichsam 
Auftakt für die Umsetzung des UNO Projektes in Duisburg 
sein soll. Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie unser 
Engagement einer der nachhaltigsten Städte des Landes zu 
werden, unterstützen würden.


